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im Zusammenhang mit dem Aau der Pyhrn
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Herrn Präsidenten 

des Nationa].rates 

~ag. Leopold Grat~ 

Parlament 

1010 '-li en 

'11'1- lAB 

·1987 -08- 2 8 

zu 681 IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfraqe der Abgeordneten zum 

Nationalrat Geyer und Genossen, Nr. 681/J, hetreffend die Bewilli

gung von Rodungen im Zusammenhang mit dem Rau der pyhrnautobahn 

(A9), beehre ich mich wie folgt zu heantworten: 

zu Frage I: 
FUr den Bau der Pyhrnautobahn in Oher5sterreich wurden von 1979 bis 

heute im Sinne des Bescheides der Aezirkshauptmannschaft Kirch

dorf/Krems, (Zl.ForstR-45/l979 vom 16.11.1979) ca. 5,9 ha Wald ge

rodet. 

FUr den Bereich des derzeit in Arheit hefindlichen nauloses Um

fahrung Voitsdorf wurde von der oa. Bezirkshauptmannschaft eine 

Rodungsbewilligung fUr eine Waldfläche von 4,3687 ha (Bescheid Zl. 

ForstR-2l7/1986 vom 20.7.1987) erteilt. 
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FUr das ßaulos Wartherg-Kirchdorf w\Jr~p von eer Pyhrnautohahn AG ein 
Antrag auf Erteilung der Rodungshewil1iqung fUr eine Waldfläche von 

2,0790 ha bei der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems eingehracht. 

FUr die Fertigstellung der A 9 in Oher5sterreich werden voraussicht

lich noch folgende Waldflächen in Anspruch genommen werden: 

Sattledt-Voitsdorf (Rodungsantrag wurde der BH Wels 
bereits angekUndigt) ca 

Kirchdorf-Micheldorf 

Micheldorf-Klaus 

Klaus-Anschlußstelle Hinterstoder 

Anschlußstelle Hinterstoder-Roßleithen 

7.usammen: 

zu Frage 2: 

0,50 ha 

7,70 ha 

4,30 ha 

2,26 hel 

12,68 ha 

72,44 ha 
----------------

Die wesentlichste Grundlage fiir die Tnteressensahw~gung in Rodunqs

verfahren ist die jeweilige Verordnung des Bundesministers fUr wirt

schaftliche Angeleoenheiten (frUher: nundesministerium fUr Bauten 

und Technik) fUr die einzelnen Bauabschnitte. Die Trasse der A 9 -

Pyhrnautobahn ist nach Auffassung der z\Jst~n~igen RphBror in Ober-

5sterreich "waldschonend" geplant. 

Die pyhrnautobahn ist in Verhindung mit ~er Tnnkreisautohahn eine 

der wichtigsten transeuropäischen Nord-sild-Routen auf dem Weq von 

der Nord- und Ostsee zum Ralkan hzw. zur Adria. Mit dieser Autohahn 

wird auch das hochrangige StraAendreieck Wien-Graz-Linz geschlossen. 

AUßerdem wird die Pyhrnautohahn eine hessere Verbindung der beiden 

Wirtschaftsräume des Ober6sterreichischen ~entralraumes und des 

obersteirischen Industriegebietes herstellen. Die Pyhrnstrecke ist 

besonders im 1i'1inter ejn sehr sicherer Alpeniiherqang. 

zu Frage 3: 
Der Bezirk I~irchGorf \vEdst eine v?alcnlls!",tat.tunq von 50 ~, rer Gesamt

fläche auf und liegt damit Uber dem Durchschnitt von OherBsterreich 

von runo 40 %. 
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Die Waldflächenbilanz ergibt im ße~irk Kirch~orf fUr ~ie letzten 10 
Jahre eine Waldflächenzunahme von fast 1.000 ha. 

nie südlich von Kirch~orf gelegenen, nurch nie Autobahn hptroffenen 

Gemeinden (bis ROßleithen) weisen eine Walnausstattung von mehr als 
55%, die Gemeinde Klaus sognr über 82 % auf. Der Rauahschnjtt An

schlußstelle Hinterstoder - RoRJeithen, welc}ler voraussichtlich die 
Rodung von rund 12,68 ha Wald erfordern wird, liegt in einem Bereich 

mit einer Waldausstattung zwischen 62 uno 7] %. 

zu Frage 4: 

In den durch den Alltohahnhau betroffenen n6rdlichen Bereichen des 

Bezirkes wird durch Vorschreibung von Brsatzaufforstungen in un

mittelbarer Nähe der Podungsflächen ein Waldflächenverlust vermieden: 

Das gesamte RodungsausmaB für die naulose Voitsdorf und Wart
berg-Kirchdorf wir~ zusammen 6,4477 ha hetragen; die vorqeschrie

benen und von der Pyhrnautobahn AG anqebotenen frsatzaufforstungs

flächen ergeben eine Summe von rund 6,4 ha. 

zu Frage 5: 

Die Frage eines allfälligen Deckungsschutzes wurde bei den je
weiligen Rodungsverfahren in oie Interessensabwäqung miteinhezogen. 

Es ist mit keinen, die 5rtliche Walnerhaltung gef~hrdenden Auswir

kungen durch den Autobahnbau zu rechnen. Allenfalls auftretende 

Schäden an den Nachbarbestänoen werden abgegolten. 

zu Frage 6 und 7: 

Eine Autobahn ist keine Anlage im Sinne des ~ 48 lit.e ~es Forstge

setzes 1975,. die nach dem Stande der wissenschaftlichen Erkenntnisse 

und der Erfahrung forstschädliche Luftverunreinigungen verursacht. 

Dies ergibt sich eindeutig aus den Erläuterungen zur Regierungsvor

lage. 

Eine Bewilligung gemän S 49 Ahs.l rorstgesetz ist onher nicht er

forderlich. 
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zu Frage 8: 

Eine Prognose hinsichtlich zu erwartender Immissionswerteqestaltet 

sich wegen der Vielfalt der Ursachen und der Unterschiedlichkeit der 

Aus~irkungen selbst fUr Anlagen, die den forstrechtlichen Be

stimmungen unterliegen und fUr die eine Verdichtung der Meßstell~n 
bzw. Probeflächen vorgenommen wurde, als äußerst· schwierig. Im ge

genständlichen Fall ist eine Vorhersage nicht m6glich. 

zu Frage 9: 

Aufgrund meiner Kompetenzen als Bundesminister fUr Land- und Forst
wirtschaft kann ich auf die Verkehrspolitik keinen direkten Einfluß 

nehmen. Ich werde aber jede vernUnftiqe Maßnahme zur Rmissionsver~ 

ringerung im Straßenverkehr mit Nachdruck unterstützen. 

Der Bundesminister: 
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